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Internationale 
Beziehungen 


Tercüman vom 14.2.1983 


Bayūlken: " Die MATO muß die Hilfe an die Türkei ar- 
húhen “ 


Anläßlich der Wehrkunderagung 83 in München wies der 
Vertreter der Türkei, Werteidigungsminister Umit Haluk 
Eayülken, auf die strategische Bedeutung der Türkei hin 
und forderte eine Erhöhung der Verteidigungshilfen für 
die Türkei, 

Wörtlich sagte der Minister w.a.: " Die Türkei hat in vie- 
ken Gesichtspunkten die Funkvon einer Sricke zwischen 
den befreundeten Ländern in der Region und den wesi- 
Jichen Ländern. Darüber hinaus wird die Verteidigung 
Kraft der Turei in der Region al ein Stabilnistelement 
anerkannt ” 


Milliyet vom 15.2.1983 


Zur Festlegung des türkischen Flugeeugmodells reiste ei- 
ne Delegation in die USA 


Eine Delegation der türkischen Luftwaffe reiste unter 
dem Vorsitz von General Sadi Kaban in die USA, um die 
Produktionsanlagen der Kampfflugzeuge vom Typ F-16, 
F-18 und F-20 zu besichtigen und die Flugzeuge zu te- 
sten. An der zweiwöchigen Reise in die USA nehmen 
auch der Generaldirektor von TUSAS, Saim Dilek und 
einge Testpiloten der Luftwaffe teil, 


Allliyet vom 13.2.1982 


Der Vorschlag von Northrop an die Türkei: ~“ 100 Flug: 
zeuge für 2 Milliarden ” 


Der Chef der amerikanischen Flugreugfirma Northrop, 
Tom Jones, schlug Verteidigungsrninister Haluk Bayil- 
ken in einem Schreiben vor, 100 Flugzeuge für 7 Milliar- 
den Dollar zu verkaufen. 

In dem Schreiben vom 7, Januar teilt Northrap-Öhef 
Tom Jones mit, daß zu einem Gegenwert won ? Milliar- 
den Dollar 1985 40 zweimatorige Flugzeuge vom Typ 
FA-18 und ab 1986 60 Flugzeuge vom Typ F-20 ar die 
turkische Luftwaffe geliefert werden können. 


Hürriyet vom 13.2.1983 


Die Empfehlung der deutschen Regierung: “ Werzichter 
auf den Flugzeugbau "" 


Die Vertreter der deutschen Regierung raten der Türkei 
vorn Flugzeugbau ab, Auch die Erhöhung der deutschen 
Militärhilfe kommt nicht in Frage. Die Türkei muß sich 
selbıst helfen. 

Lothar Ruhl, Staatssekretär im Verteidigungsministeri- 
um, erklärte Türkischen Journalisten gegenüber, da, sie 
den Flugzeugbau nicht erngfehlen könnten. 


Milliyet vom 12.2.1983 
Kafəoglu: " Turgut Özal leistet politische Vorarbeit” 


Finanzminister Adnan Baser Kalsoglu, der sich zur Zeit 
wegen der provisorischen Kormiteetagung des IWF in 
Washington aufhält, teilte mit, daß das im Juni auslau- 
fende Stand-By-Abkommen erneuert wird. Er sagte, daž 
das neue Abkommen von seiner Dauer her die neue Re- 
gierung nicht allzu sehr in ihrer Politik binden wird. Auf 
eine Frage hin antwortete Kafaoglu, daß ein auf drei Jah- 
re befristetes Abkornmern zu lang und verpflichtend wäre, 
Auf eine andere Frage hin wies Kafaoglu auf der Erfolg _ 
der Beschlüsse vom 24. Januar hin und meinte, daß Tur- 
gut Ozal mit seiner kürzlich in Amerika geäußerten Kri- 
tik Vorarbeit für sein zukünftiges politisches Engagement 
leiste. Kalanglu berief sich für den Erfolg der wirtschaft- 
lichen Entwicklung auf Einschätzungen des IWF und der 
Weltbank. 


Milliyet vom 14.2.1983 


Das neue Abkommen mit dem IWF wird im Juli in Kraft 
Treten 


Mach Verhandlungen mit dem IWF wird im Mai ein IWF- 
Delegation zur Unterzeichnung eines neuen Stand-By- 
Abkommens die Türkei besuchen. Das Abkommen wird 
irn Juli in Kraft treten. 

Sollte die Türkei eiri weiteres, auf ein Jahr befristetes 


Tereiman vom 19.2.1383 
Die USA kürzen die wirtschaftliche Hilfe an die Türkei 


Der Außenminister der USA sagte in einer Rede im ms 
senpolitischen Ausschuß des Kongresses, daß, die wirt- 
schaftliche Ordnung der Türkei begonnen habe zu gesun: 
den und daß vorgesehen sei, der Türkei 1394 im Rahmen 
der DECO 109 Mio. Dollar mehr an wirtschaftlicher Hil- 
fe zu geben, 

Nie man weiß, wird für die Türkei in einem dem Kom 
grek vorgelegten Entwurf zur Auslandshilfe militärische 
Hilfe in Höhe won 755 Mic. Dollar und wirtschaftliche 
Hilfe in Höhe von 175 Mio, Dollar vorgesehen. Für 1992 
wurden 455 Mio. Dollar an Militärhitte und 300 Mio, an 
Wirtszahftshilfe vorgeschlagen. Aber weil das Budget 
nicht durch den Kongrefsing, fuhr man mit einem Über- 
ganshaushelt auf dem Niveau von 1982 mit der Hilfe fart. 
Hiernach helfen die USA der Türkei mit 475 Mio. Dollar 
Militärhilfe und im Rahmen der OECD mit 275 Mio. Dol- 
lar Wirtschaftshilfe. Im Entwurf für 1984 erhöht sich die 
Militärhilfe um 90% auf 755 Mio. Dollar, während die 
Wirtschaftshilfe auf 175 Mio. Dollar gesenkt wird, 


Hirriyet vom 18.2, 1983 
Ägypten überprüft den Verkauf von F-4 an die Türkei 


Mach einer Mitteilung der Nachriehtenagentur des Mitt: 
leren Ostens stellte der ägyptische Werteidigungsminister 
Abdel Halim Abu Gazala fest, daß Ägypten den Verkauf 
von F+4 Phantom Kampfflugseugen an die Türkei und 
ändere Länder gberprüfe, 


Hürriyet vom 18.2.1983 
"Wir werden auf jeden Fall eine Flugzeugfabrik schaffen” 


Anläßlich des 58, Jahrestages der Gründung des Türki- 
schen Luftfahrtamtes sagte das Mitglied des Nationalen 
Sicherheitsrates, Orgeneral Tahsin Sahinkaya, in einer Er- 
öffnungsrede zu den Feierlichkeiten: “Segar die entwik- 
keisten Staaten der Melt beschweren sich darüber, dañ 
sie mit der Entwicklungsgeschwindigkeit der Larsfahrt 
nicht Schritt halten können. Die Lufnfahrt entwickelt 
sieh jedes Jahr mit einer beingsienden Geschwindigkeit. 
Hir moss als Land darauf hin arbeiten, diese Geschwirr- 
digkeit zu erreichen. Der Besitz eniger Flugreuge und 
die Benutzung einiger Waffen rathen micht aus, um in 
der Luftfahrt stark zu sein. Deshalb it es notwendig, 
anmal die Flugzeugindustire zu schaffen um mne dieser 
angemessenen Menschenkraft heranzubigen, 


Terajman vom 17.2.1983 
“ Es gibt noch kein Protokoll " 


Es wurde bekanntgegeben, daß die Nachricht nicht rich- 
tig sei, daß die in verschiedenen deutschen Gefängnisen 
inhaltierten Türken bei Absitzen ihrer Reststrafe in der 
Türkei hierfür 409.000 Lira bezahlen sollen. \ 

Ein Wertreter des Justizrniristersurrs, Herr Wilkitzky, der 
daran erinnerte, das das entsprechende Gesetz in der Bun- 
desrepublik am 1. Juli in Kraft trete; sagte: ~ Mio kom- 
men diese 400000 Lira her? ich und mein Ministerien 
wissen hiervon miche. Es gibt auch poch kein Abk- 
mèn zurschen den beiden Regierungon. Zu der den Ge- 
tzesbecingungen entgprachenden For des gegenseitigen 
Austauscher von Gefangenen hates nach keine Verbi- 
Jungen. gegeben. Die Türkel aberaraft das Gesetz noch. 
ine bir pwe Monaten wird die Türken ihre Ansicht mit- 
teen und dann werden Verhandlungen über gas Proto- 
kol stattfinden. Aber dieses mächte ich sleich mitteilen: 
che Forderung von 400.000 Lira von den türkischen Ge- 
fangenen ist kein Thema ~ 


Tercuman wor 14,7,1953 


Das Europaparlament wandte sich gegen die Ausweisung 
von politischen Straftätern an die Türkei 


Das Europaparlament warnte die eurspäischen Staaten, 
an erster Stelle die Bundesrepublik Deutschland, davor, 
einige von der Regierung in Ankara angeforderte Leute 
in die Türkei suszuliefern. Ein Antrag der sozialistischen 
und der christlich demokratischen Gruppe zu dieser 
Theme wurde mit Kehrbeit angenommen. 

Abkommen mit dem IWF schließen, so wirde sie das ein- 
zige Land auf der Erde sein, weiches 7 Jahre lang nch 
IWF-Programmen Wirtschaftspolitik gemacht hat. Das ist 
ein neuer Weltrekord in den Beziehungen des IWF, 


Milliyet vorn 12.2.1983 
Rogers: ” Evren ist auf dem richtigen Weg ~ 


Der Öberkommandierende der MATO-Streitkräfte, Ge- 
neral Rogers, erklärte, daß in der Agai Frage nach wie 
vor der nach ihm benannte Rogers-Plan in Kraft sei und 
er der türkischen Führung Wertrauen entgegenbringe. 
Außerdem meinte er, daß er Staatspräsident Keran Euren 
sehr gut verstehe und führte aus: “Mir müssen geduldig 
sen, Even geht einen Weg, den er für die Türkei ange 
messen hält und der in der Tat der richtige Weg für die 
Türkei ist, " 

Rogers ging in seinem ersten Interwiew mit türkischen 
Journalisten wor allem auf die Beriehurgen der MATO 
mit Griechenland ein und sagte: "Die Türkei und Grie- 
chenland müssen ihre Streitigkeiten dureh bilaterale Ver- 


handiungen beilegen. Die Einbertehung der NATO Bringt 
ir oiesemn Fal keine Lösung. ” 

Dar Oberkommardierende der NATO-Streikräfte beton- 
te, dad die Türkei einer der wichtigsten Eckpfeiler der 
NATO sei und sagte: " She irische Armee ist diszi- 
pliniert md sher gut ausgebildet. Ulm ihren Auftrag Im 
Rahmen der NATO zu erfüllen, mul sie jedoch dig War- 
fensysteme, die aus dem 2. Weltkrieg stammen, wegwer- 
fen. Ich habe allerdings persönlich erlebt, dai die türki- 
sche Arneee mit diesen veralteten Waffen ein Aeparatur- 
und Hartungswunder vollbracht har, " 


Wirtschaft 


Rapor vom 8.2.1383 
Die Außenhandelsbilenz 


DIS TİCARET BİLANÇOSU 
(Milyon 


F r SE İhracat 
E inaa 


1981 


i Tabelle ohne Quellenangabe; 1. Export; 2. Import; 3. 
Defizit, tid } 


Rapor vom 8.2.1983 


Üzə: “ Ich bin besorgt um die Zukunft der Beschlüsse 
vom 24. Januar ™ 


Özəl erklärte: “feh win besorgt amn die Zukunft der Be 
schlösse vorm 24. Januar: ich sehe Zeichen der Gefahr, 
kenn keine neuen kafnahmen era Tfarn werden, dann 
ashe sch in Zukunft größere Gefahren us ums ZUK- 
men. Der Exrpartanstieg ging ron J040 F auf T0% rurach- 
De Urmager dieer Enmmicklung missen ausfindig ge- 
macht und vnverzärlich Maßnahmen zur Exportsteige 
rung ergrillen werden. - Ein Zurdek gibt es michi mehr, 
Das ware falsch... Dag das Gold aus der ÖOkonmgmie mr 
geragan una in anderen Maren, 2.8, in Gold angelegt 
wird, ist ein unglücklicher Zeichen... Der Lira Aluılları 
abrustreichen ist Keine Lösung. Das wände nichts Anden, 
im Gegenteil wiren die Leute verwirrt Da der Kurusch 
mehr mehr existiert, waren damit zwar Mulen Juig- 
mabe gerri." 


Milliyet worn 10.2.1933 


Wir sind das einzige Land auf dem Wege zur Entwicklung 
der Verringerung der Auslandsschulden 


Es wurde festgestellt, daß die Türkei im Jahre 1932 das 


w 


einzige Land war auf dem Wege einer Entwicklung zur 
Erleichterung der Last der Auslandsschulden. Am Ende 
des Jahres erreichten die Ausdandsschulden eine Höhe 
vor 25 Milliarden Dollar, Ende des Jahres 1981 betrug 
diese Læst 34,5 Milliarden Dollar und im Jahre 1982 
23,2 Milliarden Dollar. (Folgende Tabelle zeigt die Zusam- 
mensetzung des Schuldenbetrags. Der Artikel ist gekenn- 
zei-hnet mit ANKA (= türkische Presseagentur), so dak 
diese Agentur als Quelle für die Tabelle gilt, tid }. 
Gesamtauslandsschulden 
Schulden, die in Devisen zu zahlen sind {Milliarden Dollar) 


Staat Privat Cesar 
Schulden 15.4 2 17,4 
Zinsen 5,3 05 58 


Milliyet vom 3.2.1983 


in der Türkei hat die Arbeitslosenzahl 3,5 Millionen er- 
reicht 


Die Arbeitslosenzahl hat in der Türkei 3, 5 Mio. erreicht 
und beträgt somit 20% der arbeitsfähigen Bewälkerung. 
Die Zahl der Arkeitslosenzahl erhöhte sich von 2,9 Mio, 
im Jahre 1981 auf 3,422 Mio. Ende des Jahres 1982 

Die Zahl der Beschäftigten betrug im Jahre 1981 15,366 
Mio, und ara Ende des Jahres 1982 15,487 Mio. 

Es wurde mitgeteilt, daß der Anstieg der Arbeitslosenzahl 
noch größere Dimensionen annehmen werde, da die Zahl 
derjenigen, die ins Ausland gehen, sehr stark abnimmt 
und die Zahl der Rückkehrer steigt. 


Rapor vom 11.2.1983 


Cie gestiegene Nachfrage nach Gold beeinflußt den Ak- 
tenmarkt negativ 


Die gestiegene Machfrage nach Gold und der 20%e Un- 
terschied des Dollarpreises auf offiziellem und Tresen 
Markt beeinflussen den Kapitalmarkt nicht günstig. Die 
gestiegenen Goldpreise bewirken eine Flucht weg vorm 
Kapitalmarkt. 


Menschenrechte 


a) HINRICHTUNGEN 
Hürriyet vorn 24.02.1883 
Zwei Hinrichtungen 


Der Nationale Sicherheitsrat hat zwei Gesetzesentwürfe 
bezüglich Hinrichtung angenommen. Gestern wurde im 
Amtsblatt das Gesetz zur Hinrichtung van Fayik Güngör- 
mez und Fatih Leeingil veröffentlicht. 

Fayik Güngörmer hatte in der Zeit, in der gegen ihn ein 
Haftbefehl wegen des Mardverdachtes an Murat Yalcin 
bestand, Hatice Güngörmez ermordet, wail sie seinen 
Bruder nicht heiraten wollte, Fatih Laeingil wiederum 
harte von dem Soldaten Saban Dereli 300 Lira entwen- 
det und ihn dann ermordet, indem er ihm den Kopf zer- 
schmetterte, 


Obwohl in der nächsten Tagen keine weiteren Nachrich- 
fer dazu erschienen, gehen wir davon aus, dad die Hin- 
richtungen wallstreckt worden, zumal der türkische 
Rundfunk am 23.02.1983 meldete, dal die Hinrichtun- 
gen am nachsten Tage vallstreckt werden sollten. Die 
Zahl der Hinrichtungen seit dem 12.09.1930 har sich 
damit uf AT erhöht 


bi TODESSTRAFEN 


Bumkhurıyei vom 23.02.1383 


In Adana und Ersurum wurden zwei Todesstrafen aus 
gesprochen 


In Adana wurde ein Todesurteil gegen Nedim Kaymakei 
ausgesprochen, der aus ideslogschen Gründen Muhittin 
Dönmez im Jahre 1979 umgebracht hat. Auf der ande- 
ren Seite wurde in Erzurum ein Todesurteil geger Meh- 
met Turgut ausgesprochen, der im Jahre 1979 den aus 
Deutschland kommenden Arbeiter Nikat Tinpan in der 
Stadt Igdir umgebracht hat. Der Angeklagte forderte 
wor der Urtelswerkundung eine Überprüfung der Beahup- 
tung, daß er der Worsitzende der Idealistenwereinigung 
sei. Das Gericht aber vertrat die Ansicht, daß seine Mit- 
gliedschaft und Aktivitäten für die Idealisten richte für 
den Ausgang des Frozeßes entscheidend sei und verkün- 
dete das Urteil. 


Die Anzahl der werhängten Toodesstrefen nach dem 
12.09.1930 har sich damit auf 170 erhöhr. 


Bestätigungen 
Hürriyet vom 16.02.1983 


7 weitere Hinrichtungsgesetzesentwürfe in der Beraten 
den Versammlung 


Die Vorschläge des Ministerpräsidlums zur Vollstreckung 
von weiteren 7 Todesstrafen sind bei dem Präsidium der 
Beratenden Versammlung eingegangen und sollen in der 
Rechtskommission beraten werden. Dabei handelt es 
sich um: Hidir Asan, Necdet Sözbir, Gürsel Bastes, 
Burhanettin Dogan, Haydar Yilmaz, Mehmet Onur Mi- 
man, Ahmet Erhan, 


Cumhuryet vom 15.02,1983 


1 Todesurteil wurde aus der Beratenden Wersammlung 
Zuräckgercgen 
Das Todesurteil gegen Mehmet Ali Uslu, der wegen Blut- 


rache zum Tode verurteilt worden wär, wurde aus der 
Beratenden Wersammilung aufgrund des Antrages seines 


Anwälte: zurockgerogen. 


c| ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


17.02.33 4 Rechte in Istanbul 
20.02.83 i Rechter m Ankara 
23.03.83 3 Linke in istanbul 
25.02.83 21 Linke in istanbul 


Seit dem 12.09.1980 wurden vor den Gerichten der 
Türkei 5,265 Todesstrafen gefordert. 


di PROZESSE 
Milliyet wor 12.02.1983 


Fluchtheifer von Isa Armagan verurteilt und aus der Haft 
entlassen 


Wegen Fluchthilfe für die Verdächtigen am Massaker von 
Balgat, Isa Armagan und Mustafa Pehlivanoglu, aus dem 
Militärsondergefängnis von Mamak wurden gegen den 
Hauptmann Hasar Mesci und wier Soldaten jetzt die ür- 
teile verkündet. Hauptmann Mesci wurde vom Kriegsge- 
richt Nr. 1 in Ankara zu einer Strafe von 3,5 Jahren wer- 
urteilt. Da er die Strafe verbüßt hatte, wurde er nach der 
Urteilsverkündung wieder freigelassen. Zwei der Soldaten 
bekamen eine Strafe von 2 Jahren, 1 Monat und die übri- 
gen zwei Soldaten, die Bestechungsgelder angenommen 
hatten, wurden zu 6,5 Jahren Zuchthaus verurteilt 


Hürriyet vorn 12.02.1883 


Prozeß. gegen 13 Personen, die die Kampagne "Nein zur 
Verfassung’ begannen 


Gestern begann in Istanbul der Prozeß gegen 18 Perso- 
rien, die auf Anweisung der Kommenistischen Partei der 
Türkei die Kampagne 'Nein zur Verfassung” begonnen 
hatten. Die militärische Staatsenwaltschaft beschuldigt 
die Angeklagten wegen Mingliedtschaft in einer illegalen 
Urganksation und Verstoßes gegen das Dekret-Hr, 70 des 
Nationalen Sicherheitsrates.. Dafür wird eine Strafe 
zwischen 5 und. 20 Jahren gelördert. 


Hürriyet vom 18.02.1983 


Die Strafen gegen Akbal und Gönkenän sind rechtskräf- 
tig 

Der Kriegrechtskommandant hat die Stralen gegen 
Oktay Akbal und Okay Gönensin (Cumhuriyet), die 
wegen Werstoßes gegen das Dekret-Mr. 70 zu je drei Mo- 
raten Haft verurteilt worden waren, nicht revidiert. Da 
durch wurden die Strafen rechtskraftag. 


Tercüman vom 17.02.1963 


Der Dozent Yalcin Kick wurde zu 5 Jahren Haft wer- 
urteilt 


Wegen. Lobes des Kommunismus, Aufwiegelung zu ti: 
rer Verbrechen, Lobes einer Straftat auf dem Weg ei- 
rer Publikation wurde der ehemalige Dozent an der 
Gazi Universität, Yalcin Kicik, zu 7 Jahren 6 Monaten 
Zuchthaus, und 6 Monaten Gefängnis, aiso insgesamt 
5 Jahren Haft verurteilt Kocok war vor dem Militäirge- 
right in Istanbul wergen der Aussagen senes im Jahre 
1930 herausgegebenen Buches "Für eine neue Republik” 
angeklagt worden. Schon wor einiger Zeit hatte er 
seine Stelle an der. Universität verloren. Er mußte nach 
dem- Urteilsspruch in das Militärgefängnis Selimiye. 
in dem. Prozef hatten die Gutachter keine verbotenen 
Arszager in den Bueh gefunden und areh der Miiri 
at hatte Freispruch gefordert, Wal. 


Hürriyer vom 17.02.1983 


Das militärische Rewisionsgericht bestätigte, daß TÖB- 
DER zu einer geheimen Örganisatiorn geworden sei 


Die 4 Kammer des militärischen Rerisiorsgerichtes 
hat den Urteilsspruch des Militärgerichtes, da& TÖB- 
DER zu einer geheimen Organisation geworden ‚sei, 
bestätigt, Der vorsitzande Richter sagte aber gleichzei- 
tig, daß keine Schritte zu einer Schließung der Orga- 
nisatiorı unternommen worden Sid, Das Gericht be 
stätgte die Urteile gegen 21 Angeklagte und hob die 
Urteile von 27 Angeklagten zu ihrer Gunsten, won einer 
Angeklagten zu seinem Ungunsten auf. 


Hürriyet vom 18.02.1983 


Im Fatsa Verfahren wurden weitere 15 Angeklagte wer- 
hört 


Das Dew-Yol Verfahren für den Kreis Fati ging mit der 
Befragung von weiteren 15 Angeklagten weiter. Won den 
befragten Angeklagten wurden 4 aus der Haft entlassen. 
Bis zum gestrigen Tag wurden sornit 121 Angeklagte wer- 
hört und 54 won ihnen aus der Haft entlassen. 


Hürriyet vom 18.02.1983 


Der Proze gegen 27 Funktionäre der Gewerkschaft 
Keramik ls begann 


Gestern begann der Proze gegen #7 Funktionäre der der 
DISK angeschlossenen Gewerkschaft Keramik ls vor dem 
Milftärgerseht Mr. 2 in Istanbul. Die Angeklagten werden 
beschuldigt, zur Errichtung einer proletarischen Diktatur 
die Gewerkschaft in eine illegale Lage gebracht zu haben 
und in marsistischrlenistischer Ausrichtung Aktionen 
durchgeführt zu haben. Dafır fordert der Militärstaatsan- 
wali eine Haftstrafe rwiechen 6 Jahren, 8 Monaten und 
20 Jahren. 


Hürriyet vorn 13.02.1983 
Der Prozch gegen KIP begann 


In Diyarbakir begann der Prozeß gegen 39 Angehörige 
von KIP (Arbeiterpartei von Kurdistan}, gegen die eine 
Haftstrafe von #15 Jahren gefordert wird, weil sie einen 
Teil des Staates aus der Vorherrschaft des Verbandes 
lösen wollten, Unter den Angeklagten befinden sich die 
Anwälte Osman Ay, Dr. Salih Ozgöcer, Dr. Ahmet 
Beyik und der ehemalige Bürgermeister won Lige, HMazmi 
Balkan. 


Curmheriyet vom 21.02.1983 


Die Zahl der ‚angeklagten Gewerkschafter in Istanbul 
stieg nach dem 1% Sepiernber auf 500 


seit dem 12. September wurde gegen 19 Gewerkschaf- 
zen in istanbul ein Froze eröffnen. Won dieser Gewerk- 
schaften sind 12 der DISK angeschlosen und 7 unab- 
härgig. Die Werfahren gegen zwei unabhängige Gewerk- 
schaften sind in der Zwischenzeit beendet worden. Die 
Zahl der angeklagten Gewearkschafter stieg auf 500 an. 
Gegen die Gewerkschaften MISE und Hak-ls wurde 
kein Werfahren eröffnet, da Sch ihre Zentralen nicht 
in Istanbul befinden. Im Einzelnen sind es folgende Se- 
werkschaften, die der DISK. angeschlossen sind! Basın-is 
[Z7}, Tekstil (28), Banksen (657, Keramik-ls (27), Gida 
-Is 150], Lastik-Is (16), Oleyis (41), Genel-Is (72), Sosyal 
eds 418), Makliyat-ls 114}, Aster-Is |12}, Devrimci Saglik 
-iz {20]. 

Zu den unabhängigen Gewerkschaften gehören: Türkiye 
Yazarlar Sendikasi 118], Tüm Has-ls 115), Dewrirmei 
Kirnya-ls 4129), Tin Meral-Iis (20), Bagimsiz EBirlesik 
Gida-ls (TI). 

Yon den 12 der DISK angeschlossenen Gewerkshaften 
wurde. gegen 332 Personen ein Werfahren eröffnet. IM 
715 Fällen wurden die Verfahren eingestellt, während 
gegen 568 Werdächtige noch die Ermittlungen andauern, 
Gegen 17 der 29 Einzelgewerkschaften von DISK wurde 
bis Foeırte kein Werfahren eröffnet, Won den Angehörigen 
befinden sich aber noch 76 in Haft. 


Cumhuriyet vom 20.07.1983 


Gegen Isik Yenerssu wurde ein Werfahren eröffnet 
Gegen der Thegterschauspieler Isık Yerersu wurde vor 
dem Militärgericht in Ankara ein Werfahren wegen Wer- 
stoßes gegen den 6 159 eröffnet. Er soll auf einer Wer- 
arstaltung ir Paris Gedichte won Mazim Hikrmet vergt- 
lesen habe und dafür zu einer Haftstrafe von 156 Jahren 
verurteilt werden. 


Hürriyet vom 23.02.1983 


im DISK-Verfahren stieg die Zahl der Angeklagten auf 
74 und die Zahl der geforderten Todessirafen auf 64 


Durch eine Fusstzanklageschrift wurden Hakki Oztürk 
[Worstandsmitglied von Maden-Is}. und Ayhan Ak Wor- 
standenitglied des Demokratischen Studenten- und 
Jugendvereins Dev-Gör) im zentralen Verfahren gegen 
DISK mitangeklagt. Gegen beide Angeklagten wird aul- 
grund von fi 146/1 die Todesstrafe gefordert. 


Cumhuriyet wor 22.02.1803 
Verfahren gegen Yeni Hedef” eingestellt 


Das Ermittlurgsverfahren gegen den Chefredakteur won 
“Yeni Hedel” (neues Ziell, das von einigen nach dem 12. 
September ins Ausland geflüchteten Idealsten herausge- 
geben wurde, emdete mitder Feststellung, da kein Wer- 
fahren eröffnet werden braucht, 


Hürriyet vom 24.02.1903 


Zahl der Angeklagten im DISK-Verfahren auf 75 geste- 
er 


Durch die zusätzlich gelorderte Todezuafe gegen da 
Yorstandenitglied von DISK und der Erdarbeitergewerk- 
schaft, Ahmet Agir, stieg die Zahl der angeklagten Ge- 
werkschafter in dern zentralen DISE&-Prozeß aut 75 und 
die Zahl der geforderten Todesstrafen auf 65. 


Demokrat Türkiye, Februar 1983 


Dem Besitzer des Verlages Koral wurden 12 Jahre Haft 
auferlegt 


Der Besitzer des Verlages Komal, Meceg Marasi, wurde 
zu emer Haftstrafe von 12 Jahren verurteilt, Über Werlag 
war durch Publikationen zur kurdischen Kultur und kur- 
dischen Geschichte bekannt, Urter anderem hatte er 
die Bucher des Dr. Ismail Besikei veröffentlicht, der 
wagen eines Briefies an die Scheiftstellervereinigung der 
Schweiz zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war. 


Cumhuriyet vom 23.02.1933 
Prozeß gegen 7 Anwälte 


Die militärische Staatsonwaltschaft der Kriegsrechts- 
kommandantur istanbul hat gegen 7 Anwälte einen 
Prorei wegen tier Verbreitung von unwahren wnd awt- 
gebauschten Nachrichten, die das Ansehen des Staates 
im Ausland zerstören’ eröffnet, in dem wenigstens 5 
Jahre Haft gelordert werder. 

In dem vor dem Miltärgericht Mr, 3 in Istanbul eröff- 
neten Prozeß wird behauptet, daß die Angeklagten ein 
in Deutschland herausgebrachter Flugblatt unterschrie- 
ben haben und deswegen nach 3 140, 173/3 zu bestra- 
fen sind, Bei den Amwälten handelt es sich um: Ali 
Riza Dizdar, Ayhan Soysal, Sabri Ünli, Mebi Barlas, 
Uktay Kök, Mesrin Durun (Ineeoglu}, Mehmet Feyyal 


Tercüman vom 2502.1993 


Erbakan wurde zu 4 Jahren Haft verurteilt 


Das Verfahren gegen die Nationale Heilspartei, MSP, und 
ihre Leiter, das im April 1981 begonnen hatte, ging 
gestern zu Ende, Der Worsitzende Erbakan und seing 
Freunde waren zu verschiedenen Zeiten festgenommen 
und nach ca. einem Jahr Haft wieder auf freien Fuß ge- 
sett worden. Die jetzt gegen Sie verhängten Haltstrafen 
werden erst nach der Revision in Strafvollzug umgewan- 
delt. Im Urteil heißt es u.a.: "Che Nationale Heilsparter 
wurde ale Sahara benutzt, um gegen dan Laer 
einen legalen Verein aufzubauen, Necmettin Erbakan 
wira mach & IGNI zus Jahren Zuchthaus und 16 Mona- 
ren Polireaulechi in Eskisehir, Seker Karan wegen des 
sicher Paragraphen zu 3 Jahren, 6 Monaten Zuchthaus 
und Id Monaten Polirelauiuchi in Eskrsehir, Taur Bo- 
rükkörndkcd und Mustafa Guney Yazgan warden zu 3 
Jahren Zuchrhaus verurteilt Die übrigen Angeklagten, 
Seyma Ant Eme, iamai Fenu Cumalioglo, Hekmet 
Kutan, Gürhan Asitur, Abduurahin Bezci, Gurgen Mah- 
znbayatii, Ali Güneri, LUU Dogan, Korkut Oral, Fehim 


in 


Adak, Temel Kasmallogfa, All Oguz, Yasin Hatipoglu, 
Ahmet Remzi Halle, Abdullah Tonba, Al Aiza Ortärk, 
Meliner Okur, Sener Botal und Alnet Üguz werden auf- 
gumd von $ TEST zu je zwei Jahren Zuchthaus verur- 
teilg.” 

Die Reden in Mewsehir und Eskisehir wurden für das Ur- 
teil nicht zu Rate gezogen, da in Nevsehir kein Gesetze- 
werstoß begangen wurde und wegen der Rede in Eskise- 
hir nicht gerugend Beweismittel vorlagen. 


t) VERHAFTUNGEN 


In izmir und ande wurden mach weitere 16. Terroristen 
der Gruppe MLSPEADewime Kurtelus festgenommen. 
Sie haften in dami, Wanka, Ankara und Diyarbakir Ak- 
tonen- durchgefuhrt. 

{Terciman wor 16.02.1983) 


Der Veranmwrmiiche von Dev-Yol für das Gebiet Kars, 
Ahmet Yocom, uad die für die Neuorganisierung verant- 
wortiahe Seg Engin warden in einem Stall nach giner 
bpwalimeten Auseinanderserrung lebend gelat In Kas 
wurden insgessmt J0 Angehörge von Dee Yol und im 
Artvin 1g Angehörige von Dev-Sol gefaßt. 

(Hürriyet vom 17.02, 1983} 


In Arıkara wurde 67 Angellärige von legalen Organisa- » 
toren gefaßt, von denen gs sich bedd wm Deante han- 
delt 39 der Gelaten gehören der Gruppe Der Yol und 
28 der Grupe Deurine Halkin Birligi an. 
(Cumhuriyet, Milliyet vor 19,02,1963] 


fi ERSCHIESSUNGEN 
Hirriyet vom 30.02.1983 


Worsitzender des Ortswerbandes Kartal der Gewerkschaft 
Cimse-Is ermördet 


J3 Personen haben zul ds Büro der Gewerkschaft 
Cirmse-Is in Kartal einen bewaffneten Überfall verübt. 
Sie stürmten das Biro und schossen auf den Worsitzen- 
den lsmail Yilmaz und den Betriebsrat Sükrü Güler. Auf- 
grund der Beschreibung könnten‘ die Täter kurze Zeit 
später gefa&t werden. Es handelt sich dabei um die Ar- 
beiter Murat Tasci und Recep Özkan, die wor einiger Zeit 
zusammen mit 19 Kollegen versetzt worden waren. 


Demokrat Türkiye, Februar 19843 


Namen der bei einer Auseinandersetzung getöteten PRK 
Anhänger konnten ermittelt werden 


Wor zwei Monaten wurde eine Zeitungsmeldung weröf- 
fentlicht, nach der eine Gruppe militanter PKK-Anhän- 
ger bei der ÖOurchouerung eines Flußes ertrurnken in 
salitan. Damals konnten keine Namen ermittelt werden. 
Wie es in der Machricht der Mitstreiter jetzt heißt, hat 
die Gruppe versucht, won einem Gebiet in ein anderes 
zu gehen, wurde dabei aber in einen Hinterhalt des Mili- 
tars gelockt, die eine Anzeige erhalten hatten. Am Ende 
iner lang andauernden bewaffneten Auseinandersetzung 
konnten sich rer einige retten. Die anderen Revolutions- 
re wurden getötet. Ihre Namen sind: Sahin Kilwuz, 
Cahit Dayan, Musa Hk, M_Besir Aksoy, Fuat Ertirk, Ha- 
sn Orcelik, Veysi Simsek, Weysi Hartas. 


g HAFTBEDINGUNGEN 
Cumhuriyet won 20.02.1984 


in diesem Jahre werden für 37 Gefáingnisse 4. Milliarden -` 
Lira ausgegeben 


Durch das ‚Justizrmninisterium wurde mitgeteilt, daß in 


diesem Jahr in 36 Provinzen 37 neue Gefängnisse eröff- 
net werden. Davon sollen 4 vom Typ E, 11 vom Typ KŻ, 
16 vom Typ K1 und 5 eine Kapazität von 1.250 Perso- 
nen haben. Die Kosten für die Neubauten sollen sich auf 
3.9585 Milliarden Lira belaufen. 


Hürriyet vom 22.02.1983 


Die Psychiater, die für Terroristen gebraucht werden, 
bekommen ein Bruttogehalt zwischen 70 und 30.000 
Lira 


Das ‚Justizministerium sucht per Anzeige Peychiater für 
die Terroristen: Die Psychiater, gie in den Gefängnissen 
Canakkale, Malatya, Bartin, Gaziantep und Istanbul be- 
schäftigt werden sollen, werden ein Brurtogehalt won 
monatlich 70 - 920.000 Lira erhalten. 


Cumhuriyet vom 22.02.1983 


Halit Celenk: Sie schrieben ein Protokoll, um schuldfrai 
auszugehen 


In Ankara begarın der Prozeß gegen den Anwalt Halit 
Celenk, der die Gefangenen zur Aufruhr aufgestachelt 
haben soll und gegen zwei Unteroffiziere, die die Unter- 
haltung zwischen Anwalt und Mandant behindert haben 
sollen. Im Prozeß berichtete der Anwalt Halit Gelenk am 
26.01.1983; Tch bin zum Gesprächsert gegangen, wer 
much mat meiner Mandantin Fethiype Cetin zu unterkhal- 
ten. Ich fragte sie nach der Lage. Ak Antwort sagte sè, 
dat mar se m die isolatiansralle gesteckt habe. Gleich 
darauf sagte siner der Unteraffiziere, dad em Gemach 
aber die Haftbeaiagungen verboten sei. Beide haben das 
Gespräch unterbunden. ich fragte, wie ich meing an= 
Jardin verteidigen solite, wenn ich den Vortal nicht er- 
fahre, Sie sagten, dag sie kein Geet kennen, sondern 
daf sie einen solchen Befehl hätten. Mit einem Protokol 
habe ich dieen Vooral der Kommandantur gemeldet 
Erst später erfuhr ich, dal sie über mich ebenfalls ein 
Protokoll angefertigt haften, um sich Teinzumascher”, 
Der Zeuge Asim Hisil sagte, daß er bei dem Gespräch 
die Gefangene gewarnt habe, dem Anwalt mitzuteilen, 
dat sie in lsolationshaft sei. Des weiteren sagte der 
Zeuge: Daraufhin hat der Anwalt gefragt, ob seine 
Mandantit eine Disziplinarstrefe erhalten habe Er 
Woite sieh dann an die Kommandantur werden und 
meinte, dal es gelwis anderes sei, wenn man seine Man- 
dintin moht sorechen dessen wollte. Möhren dieses 
Gespräches hat man Fethiye Cetin von dem Ort des 
Gespräches ennernt.” 

In der Prozeß wurden auch die Anwälte der Amwalts- 
kammer wor Ankara, Serhat Sumru, Altun Ok, Fahir 
Tolunay und Sükrü Gürel als Zeugen vernommen. 


h} FOLTER 


Cumhuriyet vom 22.02.1983 
Das Dev-Yol Verfahren von Ankara 


Das Verfahren Dew-Yol Ankara ging mit der Befragung 
des Angeklagten Nr. 23, Halil Ibrahim Ari, weiter. Der 
Angeklagte lehnte seine polizeiliche Aussage ab und 
sagte, daß sie unter Druck zustande gekommen sei. Im 
Verfahren wurde zu dem Angeklagten Sedat Göcren, 
dessen Wernehmaurng anstand, gesegt, daß er krank ge- 
schrieben sei. Daraufhin meldete sich sein Anwalt 
Mehdi Bektas und sagte, daß sein Mandant nicht krank- 
geschrieben sei und zum Prozeß geholt werden solle. 
Der Angeklagte Halil Ibrahim Ari sagte, det Sedat 
Göcmen nicht erkrankt sondern in Isolationshaft zei. 


Demokrat Türkiye, Februar 1983 


Anzeige einer vergewaltigten Gefangenen 


Auf der Seite 7 wird in der Februarausgabe von DT 
eine ganze Seite mit Schilderungen won Folter an 
einer weiblichen Gefangenen gefüllt. Ihre Beschrer- 
bung ist gleichzeitig eine Anklage an die gesamte 
Weltöffentlichkeit, heißt e in der Zeitungsmeldung. 
Wir haben hier aus Platzmangel nur einen kleinen 
Teil der Schilderungen übersetzt, tid. 

ieh wirde in die Zeile gesteckt. Mach einer Mille wurde 
ich aus der Zeile gehalt und auf den Flur gestellt. In der 
Zeit, in oder ich auf dem Flur stand, wurde ieh baikerigt, 
Zum Beie) fragte man nach meinen Amen, Nachna- 
men und fügte dann Mutterkind hinzu. Dann sollte ich 
das Ganze wiederholen. Dar geschah mehrere Male. 
Eines Tages, als ıch wieder auf dee Mine im Saal 
stand, sigte man mir, daß ich es festhalten. sollte. Ich 
hatte keine Ahnung, wer es wer and hate meine Hand 
vorgettreckf, um sie gleich wieder zurückzuziehen. Es 
war das Geschleshtsamgen eines Mannes gewesen. 

Einmal kan en Polyst, den sch wiedererkennen würde 
und kalte mich aus der Zeile Er brachte mich in den 
Vertörracan, or dem Shibe waren, Dort band er mich 
mit Händen ung Füllen fest, indem er sie auseinander- 
zug, dineke dam mene Augenringe und begann, mich 
auseuziehen. Er band dabei eine Seite los und nachdem 
ar much auf der Seite ouagerogen hatte, machte er es 
mit der andaran Seite ebenso, zuerst die Arme, dann 
die Berne, Dann zog er sich selber aus Ich hatte nicht 
einmal mehr Stränpfe an und such der Werhärer war 
solttternackt Er begann, mich zu küssen, an meinen 
Brüsten zu Tasten. Ich schol meine Augen und schrie 
valer Öhkarnacht. 

Stndi erzahlte er, daß ich ihm gehären würds, er mich 
vergewaltigen wirge und ich weht beweren könne in 
dem Augenblick habe ich gerufen, dag ich alle Worde in 
der Türkei begangen habe. Hie lange das Alles gedauert 
hat, wart ich ment mehr Daaulhin kam Ridvan und 
fragte, ob 05 gut gewesen sei Mit einem Lachen ver- 
schwand er dann wieder. dn diesem Augenbies wollte 
ich sterben.. 


Qumhuriyet vom 23.02.1983 
Der DISK-Prozei 


„ Arm Erde seiner Befragung sagte der Angeklagte Cetin 
Uygur (Vorsitzender von Yeralti Maden-ls), daB er wäh- 
rend der 52 Tage seiner vorläufigen Haft in der Zelle ge 
sassen habe, da8 man ihn von Zeit zu Zeit mit verbunde- 
ner Augen zum Werhör geführt habe, er verschiedenen 
Folterungen wie Stromstößen, Spannen auf ein Kreuz 
und dergleichen unterworfen worden sei. 

„ Der Angeklagte Sabahattin Topuz sagte , dab er die 
polizeiliche Aussage nicht akzeptiere, weil se unter 
Druck entstanden sei, 


BRD 


Hürriyet vom 11.2.1983 


Die Schliefung der Türk Föderation und der Islamischen 
Vereine wurde gefordert 


| Zunächst geht die Zeitung ausführlich auf das Verbot 
von Dew-Sol und Halk-Der ein; wir übersetzen diese Pas- 
sagen nicht, da sie in der deutschen Presse ausführlich 
dargestellt wurden, tid} 

. Der DGB gab im Zusammenhang mit dem Tätigkeits- 
verbot von Dev-Sol und der damit verbundenen Halk- 
Der Ürgangation eine Erklärung ab. Während der OGE 


Jen Beschluß nicht kommentierte, forderte er das Ver 
bot der als extrem rechts bekannten Türk Föderation 
und der der MSF angeschlossenen Islamschen Wereine, 
Das Mitglied des DGB-Worstandes, Siegfried Bleicher, 
forderte, daß die ausländischen Arbeiter ihre politischen 
Auselnandersetzungen nicht nach Deutschland tragen 
und deshalb ein Werbot aller extremisitschen Örganisatı- 
Onen. 

Der Hamburger Innensenator Alfons Pawelerky kritgier- 
te die Schließung und sagte: ~ Nur wird es schwerer WE- 
Jen die der Omnpnisation angehörenden Milfitenıenr su 
konirollieren. Fraser wuliren wir wenigstens, WO SiE Wa- 
ren. Außerdem darf nicht gestattet werden, dad oie Gii- 
gen linken Vereine diesem Beschlal mit Aktionen begeg- 
ne” 


Hürriyet vom 11.2.1983 
"Keine Gnade für den türkischen Tarror ™ 


i Hier folgt die Erklärung des Innenministers Zirnmer- 
mann zum Verbot won Dev-Sol und Halk-Der, tid ] 


Hürriyet vorn 11.2.1983 


Die Aktionisten Iegten Widerspruch gegen den Auswei- 
sungbeschluß des Gerichtes ein 


Die deutschen Rechtsanwälte der 9 Dew-5ol- Militanten, 
die das Kölner Generalkonsulat überfallen habe, legten 
in einer gemeinsamen Erklärung Widerspruch gegen et- 
nen möglichen Ausweisungs,eschluß des Gerichtes ein. 
Die Rechtsanwälte behaupteten, daß die Schließung von 
Deu-Sol auf Anordnung des Innenminister: wegen des 
Uberfalls auf des Generalkonsulat geschehen sei; ~ Henn 
die Inhaftienten in die Türkei zugewiesen werden, Wer- 
den sie hingerichtet werden. " 


Tercuman vorn 12.4. 1983 
Tarksche Kommunisten in Panik 


Die deutschen Sicherheitsbsechärden werden. die begonne- 
re Säuherungsbewegung fortsetzen, um den 27.000 tiir- 
ksichen Kommunisten, die seit Jahren die Ruhe des Wol- 
kes vertreiben und in Terrorereignisse verwickelt sirdi, ei- 
nen entschiedenen Schlag zu versetzen. 

~- Diese entschlossene aufrichtige Haltung der deutschen 
Sirherheitsbehörden, die diese zum ersten Mal eingenom:- 
men haben, har unter den türkischen Kommunisten zu 
einer Panik geführt, Die türkischen Kommunisten, die bis 
heute -ganz nach ihrer Laune verbotene Weranstaltungen 
duschiührten und Anschläge auf türkische diplomatesche 
Wertrtungen und Einrichtungen ausführten, haben sich 
zierlich gurockgerogen, aa | 


Tereiman vom 13.2.1983 
Unsere Kinder in Deutschland werden vergiftet 


Die in Deutschland für wirkische Kinder herausgebrach- 
ten Unterrichtsbsicher in türkischer Sprache sind angefüllt 
mit Gedichten und Texten linker Schriftsteller, welche 
ideologische Ziele haben. 

in den Unterrichtgbüchern mit den Titeln " Türkisch 5" 
und " Türkisch & °, die von türkischen linken Militanten, 
die nach dem 12. September aus der Türkei flüchteten, 
vorbereitet wurden, finden Gedichte und Texte von Ma- 
um Hikmet, Ahmet Arif, han Selcuk, Bekir Yildiz, Ta- 
lip Apaydin, Sabahattin Ali umd Cahit Kilti. Außerdem 
befindet sich indem Buch “ Türkisch 6" das Gedicht 
" Uyum " des ehemaligen Woristzenden der geschlose- 
nen CHP. 

Der Bildungsminister Hasan Saglam sagte in einer Erklä- 
rung gegenüber der Tercüman, daß mar im Jahre 1981 


über das Außenministerium gefordert habe, die Werbrei- 
tung dieser Bücher zu verhindern. 

Es wurde in Erfahrung gebracht, d8 die Bemühungen 
des Außenministeriums zu keinem Ergebnis geführt ha- 
hen und diese Bücher weiterhin an die türkischen Schüler 
an Schulen in den verschiedenen Gebieten Deutschlands 
an erster Stelle in Berlin, verteilt werden. 


Hirriyer warn 13.2,1985 


Österreichischer Botschafter fordert Begnadigung von 
Semer Yigit 


Der österreichische Botschafter setzt sich dafür ein, dab 
Sener Yigit, der vor 3,5 Jahren die Frau und die Tochter 
des Österreichischen Botschafter; am Toten Meer tötete, 
nicht hingerichtet wird. In Holland fanden Meldungen zu 
diesem Thema in 13 Zeitungen Platz, 

In der Meldung heißt es, dab seit dem 12. September 
1380 bis heute in der Türkei 16 linke Militante, 6 rechte 
Militante, 15 Kriminelle und ein Armenier hingerichtet 
wurden. Unter anderem wird auch erwähnt, dal Sener 
Yiyi, der auf die Bestätigung des Todesurteils durch den 
Nationalen Sicherheitsrat wartel, Gefühle der Reue zei» 


gm, 
Wörtisch heißt es in der Nachricht u.a: “ Die Leute im 
Mesen, die erfahren, dal in der Türkei noch weitere 
ZART Menschen unter Todesstrafe angeklagt sind, kom: 
mean zu der Ansicht ind in der Türken wie im Iran jeden 
Tag Menschen hingerichtet werden. ~“ Weiterhin wird 
darauf hingewiesen, dab won den #1 Ländern des Siral- 
Burger Klubs " 20 Länder in der Praxis keine Todessira- 
fe anwenden. In einigen Wochen werde auch ir Griechen: 
land, das die letzte Todesstrafe im Jahre 1971 wollsireck- 
te die Todesstrafe abgeschafft. 


Hürriyet vorn 14.02.1983 
Dey-5ol wurde auf Wunsch won Turkmen werboten 


Das bundesdeutsche Innenministerium beantwortete 
unsere Fragen im Zusammenhang mit dem Verbot won 
demn deutichen Flügel der Dew-Sol. Nach Auskunft des 
FPresssprezhers Or, Butz wurde Dev-Sol auf Wursch des 
türkischen Außenministers Ilter Türkmen geschlossen. Zu 
den Grauen Wölfen‘ sagte der Pressesprecher, daß eine 
solche Organisation nicht existent sei, daß man aber die 
illegalen Aktivitäten aller Örganksationen aufmerksam 
verfolge. In dem Bericht des Innenministers. wird Juber- 
dem erwähnt, daß Dew-Sol die Absicht hatte, auch das 
Konsulat in Hannover zu überfallen. Entsprechende 
Pläne seien bei den Durchsuchungen in Köln gefunden 
worden. 


Hürriyet wor 18.02.1983 


Der Hungerstreik hat sich auf ganz Deutschland ausge- 
dehnt 


Machderm die türkischen Gefangenen im Gefängnis 
Schwalrstedt mit einen Hungerstreik wegen der Bedin- 
gungen angefangen und sich die Gefangenen von Butr- 
bach angeschlossen hatten, hat sich nun auch das 
Gefängnis in Berlin diesem Hungerstreik angeschlossen. 
BÜ Gefangene in Berlin werden dabei von 30 Deutschen 
unterstützt Der Grund für die Aktion wurde folgender- 
maßen angegeben. Ganau wie bei den Deutschen misen 
Gefangene mit guter Führung auch auf Wochenendur- 
laub geschickt werden, Schluß mit der Ausländerfeind- 
lichkeit in den Gefängrisser, keine Auswendung pach 
vVerbüßung der Strafe, Teilnahme an den Kursen ar den 
Gefüngnissen, Werlegung in halboffene Anstalten. In 
Butzbach haben Verhandlungen zwischen den Gelfan- 
genen und der Gefängnideitung begonnen. Won der 


TÜRKEI-IMFOCHENST der alternativen türkeihilfe 
cio Michael Helweg, Postfach 7086, 4900 Herford 


Postwertriebsstück 1634170 Gebühr bezahlt 


Arstaltsleitung wurde mitgeteilt, dat die Forderungen 
nicht erfüllt werden können. 


Hürriyet vom 18.02.1383 
Wunderbar: Holland wird auch von den Türken geleitet 


Die mue Verfassung der Niederland erkennt auch das 
regionale Wahlrecht für Ausländer am. Ausländer können 
sich in den Parteien organisieren. Das neue Recht wird 
Zum ersten Mal bei den regionalen Wahlen im Jahre 1985 
angewendet werden, Das neue Grundgesetz der Nieder- 
lande, das dem Prinzip der Gleichheit eine große Bedew- 
tung beimißt, Et ein Vorbild für die übrigen europin- 
schen Länder, 


Demokratisierung 


Milliyet wor 17.02.1983 


Rifat Bayazit, Mitglied der Beratenden Versammlung, 
wurde Justizminister 


Die durch den Rücktritt des ehernaligen Ministers Cevdet 
Mentes freigewordene Stelle eines Justizminssters wurde 
jetzt durch den Abgeordneten der Provinz Kahraman- 
maras, Rifat Bayazit, best, Rifet Bayazit ist 7912 
geboren und hat das Studium der Jurisprudenz absol- 
viert, Er hat nach der Tätigkeit als Richter im Jahre 
19651 ein Amt im Revisionsgericht übernommen umd 
wurde später zum stellvertretenden Worstzenden. Im 
Jahre 1980 wurde er pensioniert. 


Hürriyet vom 17.01.1983 
Die Kritiken konzentrieren sich auf fünf Punkte 


Nachdem die Berstenden über das Parteiengesetr als 

Gesamtheit abgeschlossen worden sind, haben sch die 

Kritiken an fünf Punkten gesammelt. Diese Punkte sind 

folgende: 

* Staatshilfe st notwendig 

" Gruppendisziplin muß hergestellt werden 

" Die Bedingung von 34 Provinzen misen aufgehoben 
werden 

* im Gegensatz zu den Vorwahlen muß eine eingradige 
Wahlart eingeführt werden 

* Ein Beamter, der kandidiert hat, muß wieder in sein 
altes Amt zurückkehren können. 


Cumhuriyet vom 13.02.1983 
24 Hochschullehrer wurden entlassen 


In der letzten Zeit wurden 18 Professoren und 6 Dozen- 
ten aus dem Dienst entlassen. Die Entlassungen erfolg 
ten durch die Kriegsreehtsskommandanten aufgrund des 
Gesetzes 1402 in den Städten Izmir, Ankara und Istan- 
bul Dazu haben weitere 7 Professoren ihren Aucktre 
erklärt. Die Namen der ertlasenen, bzw, zurückgeire- 
teren Hochschullehrer im letzten Monaten.. Ankara: 
Prof. Dr. Tuncer Bulutay, Prof. Or, Bahri Savci, Prof, 
Dr. Cevat Geray, Dozent Dr. Korkut Boratav, Dr. Dr. 
Mete Tuncay, Prof. Dr. Cahit Ünal, Prot, Dr, Aliye 
Erkocak, Prof, Or. Ziya Güner, Dozent Dr. Alasttin 
Senel, Dozent Dr. Ünsal Orkay, Dr. Ihsan Garan, Dr, 
Hall Berktay, Dozent Or. Emre Kongar, Dozent Dr. 
Yaldı Kücük, Prof. Dr. Arit Bilger 

Istanbul: Dozent Or. Bulent Tanor, Dozent Dr. Serwer 
Tanilli, Prof. Or Rona Serozan, Dozent Dr, Yiee Say- 
man, Prof, Dr, Seret Armagan, Prof. Dr. Aydin Aybay, 
Prof Dr. Murat Sarica, Prof, Dr, Muri Karacan, Prof, Or, 
Abdülkadir Karahan, Prof. Dr. Gülten Kazgan, Dozent 
Dr. Seyfettin Gürsel, Frol. Dr. Tarik Zafer Tunaya, Prof. 
Dr, Nurettin Sözen, Prof. Or. Selcuk Erez, Prof. Dr. Ki 
vanc Ertop. 

izmir: Prof. Dr. Hayrullah Kocaogu, Prof, Or. Ahmet 
Terek. 

Trabzon: Prof. Or. Erdem Aksoy, Prof. Dr. Örganul 
Aksoy. 


Cumhuriyet vom 21.02.1983 


Untersuchungen von Ausändern bedürfen einer Geneh- 
migung 


Untersuchungen, wissenschaftliche Forschungen, archäo- 
logische Grabungen und Filmaufnahmen bedürfen ab 
jetzt eine Erlaubnis, Diese Entscheidung wurde durch 
das Kabinett gefällt. Nach dem gestern im Amtsblatt 
veröffentichten Beschluß des Kabiners bedürfen alle 
wissenschaftlichen Arbeiten in der Türkei in Zukunft die 
Erlaubnis des Außenministeriume. Bei der Erteilung der 
Erlaubnis wird darauf geachtet, ob es an dem zu unter- 
chenden Gegenstand interessante Objekte gibt. Außer- 
dem wird den Ausländern ein Dolmetscher zur Seite ge- 
stellt. Ausländer, die Untersuchungen über die Türkei 
anstellen wollen und dabei gegen die Interesen des 
Staates und des Nationalen Sicherheitsrates verstoßen, 
bekommen keine Erlaubnis. 


WIR SIND JETZT AUCH TELEFONISCH ZU ERREICHEN UNTER: 05221/74158 
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